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^ « 1. Zahr - a » ,

MklhaiiSkMnmg EftaS
Eden WM ..Alrira '-Fal! Salamama in ble Schuhe

London, 7. Febr . Rach Beantwortung einer Reihe von Anfra¬
gen gab Außenminister Eden im Unterhaus am Montagnachmit¬
tag die Erklärung zum Untergang der englischen Schiffe „Endy-
mion" und „Alcira " und die deswegen von britischer Seite er¬
griffenen Maßnahmen ab . Die Schiffe seien , so sagte er, rechts-
mäßig ihrem Handel auf hoher See nachaegangen. Die Versen¬
kung der „Endymion " sei daher ein schwerer Zwischenfall.

Angesichts der kürzlich wieder erfolgten Angriffe auf Kauf¬
fahrteischiffe im westlichen Mittelmeer sei allen Interessierten
folgende Stellungnahme der britischen Regierung mitgeteilt
worden : Die letzten Erfahrungen hätten bewiesen, daß die auf
Grund des Abkommens von Nyon gegenwärtig angewandten
Maßnahmen nicht ausreichten , um die Schiffahrt gegen unge¬
rechtfertigte Angriffe zu schützen. Unter diesen Umständen sei die
britische Regierung zu der Folgerung gezwungen , daß zur Si¬
cherung eines angemessenen Schutzes für die britische Schiffahrt
»nd im Interesse der Sicherheit der Schiffahrt anderer Na¬
tionen es notwendig sei, zu zusätzliche » Maßnahmen zn schreite «.
Eie wolle daher Valencia und Salamauca davon unterrichten,
baß von jetzt ab von jedem in der westlichen Mittelmeerzone
getauchtenU-Boot angenommen werde» daß es eine» Angriff
auf Kauffahrteischiffe vor habe . Die britische Regiernng werde
nichtznlassen , daß U-Voote in dieser Zone tauchen . Daher hätten
bie britischen Kriegsschiffe Befehl erhalten, jedes U-Boot , das
»ntergetaucht fahre » in Znknnft anzngreise » . Die französi¬
sche und die italienische Regierung seien von der

jvorgeschlagenen Aktion unterrichtet worden . Sie hätten zu-
ig « stimmt, eine ähnliche Aktion in diesem Gebiet zu ergrei-
ifem. Auch die ' anderen Beteiligten des Abkommens non Nyon
feien unterrichtet worden sowie auch die Vereinigte « Staaten,

!Deutschland und Portugal.
Hinsichtlich der Versenkung der „Alicra " sei jeder Grund für

lbt« Annahme vorhanden , daß es sich bei de« Angriff um Flug¬
zeuge gehandelt habe, die im Dienste General Francos standen.

!L «r britische Agent in Salamanca sei daher angewiesen wor-
!den, daraus zu verweisen , wie ernst die britische Regierung die-
^sen Zwischenfall ansehe. Er sei ferner angewiesen worden , mit-
i Wteilen , daß die britische Regierung diese nicht zu rechtfertigen¬
de« Angriffe auf die britische Schifsahrt in der Vergangenheit

mu äußerster Geduld angesehen habe . Die britische Geduld sei
jedoch nunmehr erschöpft.

Die britische Regierung habe beschlossen, daß nunmehr die
Zeit gekommen sei, es ein für alle Mal wissen zu lassen, daß sie
auf diese Angriffe nicht mehr ausschließlich durch Proteste und
Entschädigungsforderungen antworten werde . Sie habe daher
General Franco wissen lassen , daß sie sich das Recht Vorbehalte,
in Zukunft ohne jede weitere Ankündigung im Falle
einer Wiederholung dieser Angriffe Vergeltungsmaß¬
nahmen zu ergreifen , und zwar in einem Ausmaß , wie sie es
für erforderlich oder in dem besonderen Falle für angemessen
halten wurde.

Auf weitere Anfragen zu den im Falle von Luftangriffen
geplanten Maßnahmen erklärte Eden , daß es sich um einen an¬
ders gelagerten Fall als bei ll -Bootsangriffen handele . Die
Schritte der britischen Regierung würden ausreichen , um allen
Piratenangriffen ein Ende zu setzen. Die Regierung sei sicher,
daß sich ihre Aktion im Rahmen des internationalen Rechtes
halte.

Es wäre zu begrüßen , wenn Eden auch gegenüber Rotspa¬
neu solch eine energische Sprache führen würde . Im übrigen ist
es ja bisher noch gar nicht erwiesen, daß nationalspanische Flie¬
ger die „Alcira " versenkt haben , da ja nach den zum „Alcira "»
Fall vorliegenden Meldungen , auch solchen von sowjetspanischer
Seite , Dunkelheit herrschte, die Erkennungszeichen der Flugzeuge
also auch nicht genau gesehen werden konnten.

Britische Werbeaktion im Ausland
London, 7 . Febr . Der Premierminister kündigte am Montag

im Unterhaus an , daß Sir Robert Vansittart, der di¬
plomatische Hauptberater der Regierung , zum Vorsitzenden ei¬
nes Ausschusses ernannt worden sei, der zur Durchführung einer
ständigen briti schen Werbeaktion im Ausland ge¬
bildet worden ist . Der Ausschuß wird zweifellos das gesamte
Nachrichtenwesen zu bearbeiten haben , das Großbritannien be¬
rührt.

Politische Brulillelivergiftung
Der „Temps " für das ganze Reichsgebiet verboten

Berlin, 7 . Februar . Die vom Führer vorgenommene noch
straffere Konzentration der Kräfte auf militärischem , wirtschaft¬
lichem und außenpolitischem Gebiet wird von gewissen Aus¬
landszeitungen zum Anlaß genommen , wieder einmal der Füh¬
rung des Deutschen Reiches die unglaublichsten Absichten zu
unterschieben und im übrigen phantastische Geschichten über an¬
gebliche Vorgänge zu erfinden , die sich dabei in Berlin abge¬
spielt haben sollen. Den Auftraggebern dieser neuen Hetzkam¬
pagne ist allerdings dadurch die Rechnung verdorben , daß die
Phantasie ihrer jüdischen Schreiberlinge die der Auftraggeber
noch bei weitem iibertroffen hat und so fast jeder dieser Lügen-berichte einem anderen widerspricht . Wollte man allen diesendreisten und erlogene, : und frechen Meldungen Glauben schenken,
jo hätten sich in diesen Tagen sämtliche führenden Männer
Deutschlands gegenseitig verhaftet , erschossen, eingespcrrt , sei ein
Krieg aller gegen alle ausgebrochen nnd eigentlich heute schonniemand mehr am Leben.

^ Den Vogel in dieser Hetzkampagne schießt der Pariser, , -remps " ab . Dieses Blatt , das immerhin der französischen Re¬
gierung nahesteht , bekommt es fertig , einen angeblich ans Baselstammenden Bericht eines angeblich aus Deutschland kommen¬den Reisenden zu veröffentlichen , der von unerhörten und un¬
unglaublichen Lügen nur so strotzt.

Dieser Bericht , der ganz ohne Zweifel in der Pariser Redak¬tion des „Temps " entstanden ist, ist eine freche unD verantwor¬
tungslose Vrunnenoergistung nnd stellt eine schwere Belastungfür die deutsch - französischen Beziehungen dar . Der „Temps " istheute für das gesamte deutsche Reichsgebiet verboten worden.

Reiche Kriegsbeute -er Rattonaltropveu bei -er
neueu Leruel-Sffeuftve

Paris , 8. Februar . Wie der Rundfunksender von Gijon le-
kanntgab , wurden von den nationalen Truppen bei ihrem neuen
Vorstoß an der Teruelfront bereits mehr als 4Ü0Ü Gefangene in
das Hinterland befördert . Die nationalen Truppen hätten da¬
nach auch beträchtliches Kriegsmaterial , darunter 8 Kampf¬
wagen , 57 Geschütze, 200 Maschinengewehre nnd 4« Minenwerfererbeutet.

ReMinlW« Amk ' ln stia Amt klngMtt
Herzliche Begrüßung durch Seueralfelbuwrschall Gering

General Sranw an den Mrer
Berki«, 7. Febr . Der spanische Staatschef und Generalissimus

Franco hat aus Burgos an den Führer und Reichskanzler fol¬
gendes Telegramm gerichtet:

,Lur llebernahme de« Oberbefehls über die Wehrmacht
Deutschlands durch Eure Exzellenz beglückwünsche ich Sie leb¬
haft in der lleberzeugung , daß Euer Exzellenz damit weiter zur
Festigung der herzlichen Beziehungen beigetragen haben , die
Spanien mft Ihrem großen Lande verbinden .

"

Der Führer hat nachfolgende Antwort gegeben:
„Eurer Exzellenz danke ich für die freundlichen Wünsche,

die Sie mir aus Anlaß der llebernahme des Oberbefehls über
di« deutsche Wehrmacht telegraphisch übermittelt haben . Ich
erwidere Ihre Grüße mit meinen herzlichen Wünsche» für das
Gedeihe» des nationalen Spaniens.

gez. Adolf Hitler .
"

, — ...

Griechischer uub englischer Sampler
zusammengestoßeu

Die Besatzung geht von Bord
Warnemünde , 8 . Februar . Beim Feuerschiff „AÜlersgrnnd ",

südlich von Bornholm , stieß am Montagabend der englische
Dampfer „Pluto " mit dem griechischen Dampfer „Lakharina " im
dichten Nebel zusammen. Die Bergungsdampfer „Seeteufel"
und „Fairplay X" find von Warnemünde gegen 9 .30 Uhr abends
zur Anfallstelle ausgelaufen.

Hierzu uird aus Kopenhagen gemeldet : Gegen 22 Uhr er¬
hielt die Kopenhagens Radiostation von Rügen ein Notsignal,
daß ein griechischer und ein englischer Dampfer nordwestlich vom
Adlersgrund im Sinken begriffen seien . Ein englischer Dampfer,
der 38 Meilen von der Unglücksstelle entfernt war , erhielt darauf¬
hin von Rügen den Standort des Unglücks angegeben und nahm
sofort Kurs um Hilfe zu leisten . Später erhielt das Marine-
ministerinm in Kopenhagen die Meldung , daß das dänische Mo-
torrettungsdoot ans Rönne nach Adlersgrund ausgelaufen fei.

Zn einer späteren Meldung heißt es, daß die Besatzungen Lei¬
der Schiffe mit Ausnahme der Kapitäne und der Steuerleute
von Bord gehe. Der englische Dampfer „Pluto " liege bereits
halb unter Wasser. ^

' Berlin, ?. Februar . Am Montagmittag führte der Beauf¬
tragte für Leu Bierjahresplan , Ministerpräsident Generalfeld-
marschall Göring den Reichsminister Funk in das Amt des
Reichs- und Preußischen Wirtschastsministers ein . Die Amts-
iibergabe fand im festlich geschmückten Saal des Ministeriums
statt , die neuen leitenden Männer und die gesamte Gefolgschaft
des Ministeriums wohnten der Amtsübergabe bei.

Mit dem Gencralfcldmarfchall war der Vertreter des Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan , Staatssekretär Körner, mit
den Geschäftsgruppenleitern des Vierjahresplanes erschienen.
Ferner wohnte der Feier der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Reichsorganijationsleiter Dr . Ley, bei.

Zn feiner Linführungsansprache ging Generalfeldnrarfchall
Eöring zunächst auf die Bedeutung des ihm vom Führer erteil¬
ten Auftrages ein , das Reichs- und Preußische Wirtfchaftsmim-
sterium organisatorisch so nenzuordnen , daß es in jeder Hin¬
sicht befähigt wird , den Vierjahresplan in seinem Arbeits¬
bereich bis zur letzten Konsequenz dnrchzuführen . Die bisherige
Struktur des Ministeriums habe dies nicht ermöglicht.

Die Aufgabe sei die gewesen, das Ministerium versonell f o
zu besetzen , daß bei allen seinen Mitarbeitern zu Problemen und
Zielen des Vierjahresplanes eine klare Einstellung be¬
steht und darüber hinaus eine kameradschaftliche und vertrauens¬
volle Zusammenarbeit mit ihm als dem vom Führer Beauftrag¬
ten gewährleistet ist. Nach diesen großen Richtlinien habe er den
Auftrag des Führers zur Neuordnung des Reichswirtschafts¬
ministeriums übernommen und durchgeführt.

Der Ministerpräsident sprach allen Angehörigen des Mini¬
steriums , die ihm iu der kurzen Zeit feiner Amtsführung zur
Seite gestanden haben , seinen Dank aus . Er gab der Ueber-
zeugung Ausdruck, daß jetzt an die Stelle der bisher vielfach
geleisteten Doppelarbeit jene enge und vertrauensvolle Zusam¬
menarbeit treten wird , die allein die Gewähr für den letzten
Einsatz aller Kräfte bietet.

Sodann begrüßte der Ministerpräsident den neuen Reichs-
wirtschaftsmimster in seinem Arbeitsgebiet mit herzlichen Wor:
ten : „Der Mann , den der Führer an die Spitze dieses Mini¬

steriums gestellt hat , ist ein alter und kampferprobter National¬
sozialist , ein Mann , mit dem mich enge Bande der Kameradschaft
verknüpfen , der in der Materie zu Hans ist und die
Aufgaben der deutschen Wirtschaft zn lösenweiß. Mit Freuden habe ich den Entschluß des Führers aus¬genommen und zu dem meinen gemacht, Zhrem nunmehrigen
Minister die Leitung dieses Ministeriums zu übertragen . Ichhabe mich herzlich gefreut , daß der Führer in Zhver Person,Herr Reichsmimster Funk , den alten nationalsozialistischenKameraden und großen Fachkenner an die Spitze des Mini¬
steriums gestellt hat . Das ist für mich die beste Gewähr engerund erfolgreicher Zusammenarbeit , und ich bin glücklich , daß mirin den Leiden wichtigsten Ministerien für die Durchführung des
Vierjahresplanes , im Wirtschaftsministerrum und Ernährungs¬
ministeriums , bewährte Mitarbeiter und Kameraden zur Seite
stehen.

"

Ans Ohnmacht, Elend und Rot hat der Führer Volk lund
Reich wieder emporgeführt . Zur Vollendung dieses Ausstiegesgehört die wirtschaftliche Anfrichtnmg. Auch die Tatsache, daßaktive Soldaten in dieses Ministerium eingetreten sind, zeigt derWelt , daß Dentfchland Me feine Kräfte restlos zu dem einen Zielzusammenfaßt , auf Me « Gebieten unabhängig , stark und frei z«werden . Ich werde nicht rnhen «nd rasten , um die höchste Ent¬
faltung aller Kräfte und Möglichkeiten zu erreichen und sicher-zuftellen ! Dafür bin ich meinem Führer Adolf Hitler
verantwortlich . Er Mein gibt mir die Möglichkeit , meine schwe¬ren Aufgaben dnrchzuführen , seine wundervolle , einzigartigeInitiative ist die Grundlage für alle Arbeiten , die ich auf de»Gebiet der Wirtschaft durchznfnhren habe.

In seiner neuen Gestalt soll dieses Ministerium ein SymbolMd zugleich eine Verpflichtung fein . Nicht wo der Einzeln «!stqht, sondern wie er an feine« Platze feine Pflicht erfüll-und dem Führer dient , ist entscheidend. Zeder von Ihnen sollstolz sein, in dieser großen Zeit z« leben und von sich sage« :
Ich trage zu meinem Teil znr Größe des Bottes und Vaterland«
bei. Der Ehre der Ration und der Stärke des Reiches z» dienen,
dazu sind wir alle berufen ."



Seilte 2

Reichswirtschaftsminister Funk

Nach der Ansprache von Generalfel - marschall Göring nahm
^er neue Reichswirtschaftsminister Funk das Wort , um zu¬
nächst den Gefühlen des Dankes Ausdruck zu geben , die ihn in
dieser Stunde am stärksten bewegten . Der Führer habe ihn mit
einem ganz außerordentlichen Vertrauen ausgezeichnet, indem
«r ihm eine so große Verantwortung übertragen habe . Die ersten
Voraussetzungen für die erfolgreiche Durchführung dieses Auf¬
trages aber habe der Generalfeldmarschall Göring geschaffen,
indem er ihm , den neuen Reichswirtschaftsminister , vertrauens¬
voll die wichtigsten Teile des Instrumentes in die Hand gegeben
habe , das er sich selbst für die gewaltige Aufgabe des Vierjah¬
resplanes geschaffen habe.

In Wochenlanger schwieriger Arbeit wurden eine Reihe von
maßgebenden Dienststellen des Vierjahresplanes mit dem Reichs-
wirtschaftsministerium verschmolzen. Der Generalfeldmarschall
habe auch in diesem Falle mit der ihm eigenen Entschlußkraft
und Willensstärke zugepackt und in der kurzen zur Verfügung
stehenden Zeit ein organisatorisches Werk vollbracht , durch das
eine wesentliche Reform im Vehördenaufbau des deutschen Rei¬
ches eingeleitct und eine straffe Zusammenfassung der Kräfte,
eine Sammlung aller wirtschaftlichen Energien erzielt worden
sei . Das Ziel sei klar , und der Weg sei für ihn und seine Mit¬
arbeiter nunmehr frei . „So stehen wir mit dem heutigen Tage ",
so fuhr Reichsminister Funk fort , „vor einem neuen Abschnitt in
der Entwicklung dieses Hauses, Ihr Auftrag , Herr General-
feldmarschall Göring , hat dem Wirtschaftsministerium neben den
alten Gebieten , die seit Jahren zu betreuen waren , ein neues
Tätigkeitsfeld erschlossen , dessen Bedeutung über das , was
früher geschafft werden mußte , weit hinausgeht . Sie haben
«inen wesentlichen Teil der Exekutive des Vierjahres planes in
meine Hände gelegt . Diese Taffache erfüllt mich mit stolzer
Freude . Meinen Dank an Sie verknüpfe ich mit dem Verspre¬
chen , daß das vor mir geführte Ministerium , der Bedeutung und
Größe dieses Auftrages stets bewußt , alles daran setzen wird,
«m Ihr Vertrauen durch stärkstes Verantwortungs-
bewutztsein und unermüdliche Arbeit zu rechtferti¬
gen . Wir wollen Ihnen bei Ihrem gewaltige Leistungen und
Schaffenskräfte erfordernden Aufbauwerk treue und ehrliche
Helfer sein.

Mit unerschütterlichem Glauben und heißem Herzen gehen
wir ans Werk, das wir im Sinne und Geiste des Mannes voll¬
führen wollen, der das nationalsozialistische Deutschland geschaf¬
fen hat , unseres Führer Adolf Hitler. Da seine Politik
«ur ein Ziel kennt, Ehre , Größe und Freiheit des deutschen Vol¬
kes für alle Zukunft , muß auch die Wirtschaft und die Wirt¬
schaftsführung diesem Ziel verschworen sein."

Mit den besten Wünschen für die Gesundheit und die Ar¬
beitskraft des Generalfeldmarschalls Göring und „Sieg Heil !"

auf den Führer schloß Reichswirtschaftsminrster Funk seine
Ansprache.

Alfambra erobert
Salamanca , 7 . Febr . Wie der nationale Heeresbericht zu dem

erfolgreichen Durchbruch an der Teruel - Fronl meld- t,
geht aus gefundenen Dokumenten hervor , daß die Bolschewisten
in den letzten Tagen drei Divisionen Verstärkung an
die Alfambra -Front geworfen, somit also alle verfügbaren Re¬
serven vergeblich eingesetzt hatten . Die Stärke des Feindes wurde
auf 6» vllO Mann geschätzt, wovon fast ein Drittel gefangen ge¬
nommen oder verwundet wurde oder zu den Nationalen über¬
lief. Unter den Gefallenen befinden sich auch zwei weibliche Mi¬
lizen. An den Operationen nahmen Spaniens beste Generale,
u. a . General Gavila und Aranda teil.

Nach Mitteilung des nationalen spanischen Heerführers mar¬
schierten die nationalen Truppen am Sonntag nachmittag in
Alfambra ein, nachdem vorher die sowjetspanischen Batte¬
rien durch einen Bombenangrif der nationalen Flieger zerstört
worden waren . In Alfambra hatte sich das rote Haupt¬
quartier befunden, das noch am Sonntag vormittag von dem
bolschewistischen Oberhäuptling Sambia besucht worden war.
Nationale Kavallerie drang weiter vor und besetzte Perales,
10 Kilometer von Alfambra entfernt.

Salamanca , 7. Febr . Die Frontberichterstatter des Hauptquar¬
tiers bestätigen dieFortsetzungdernationalenOpe-
rationenanderAlfambra - Frontauf einer Breite
vonSOKilometer . Sie schätzen die Tiefe des am Sonn¬
tag eingeleiteten Vorstoßes, der dem am Samstag vollzogenen
Frontdurchbruch folgte, auf 15 Kilometer.

Am Sonntag versuchten die Bolschewisten einen Ge¬
genangriff, durch den sie das am Vortage verlorene Ge¬
lände zurückerobern wollten . Die Franco -Truppen ließen die
Roten zunächst herankommen und schlugen sie dann vernichtend.
Beim Nachstoß in drei verschiedenen Richtungen konnten die
Nationalen zahlreiche Dörfer besetzen. Bei der Ver¬
folgung der in regelloser Flucht durch das Alfambra -Tal zurück¬
flutenden Bolschewistenhaufen, an der sich erstmalig und mit
starkem Erfolg auch die von General Monasterio befehligte na-
ticnalspanische Kavallerie beteiligt hat , wurden wiederum 600
Gefangene gemacht. Unter den mehr als 3000 Bolsche-
wisten, die während der letzten Tage erwischt worden sind,
befinden sich zahlreiche Oberhäuptlinge und politische Funktio¬
näre . Verschiedentlich haben sich ganze Bolschewistentrupps nach
dem Zeigen weißer Fahnen ergeben. Die Sichtung der reichen
Kriegsbeute , die die Nationaltruppen gemacht haben , ist noch
nicht abgeschlossen . Bisher steht nur fest, daß sich zwei 10,5-Zenti-
meter -Eeschütze und über 100 schwere und leichte Maschinen¬
gewehre und zahlreiche Lastwagen und Privatkraftwagen darun¬
ter befinden . Besonders umsangreich ist die Menge der eroberten
Munition , die man zum Teil in unterirdischen Lagern fand-.

Die siegreichen Kämpfe um Norden Teruels wurden am Mon¬
tag erfolgreich fortgesetzt. Während der vergangenen Nacht und
am Vormittag liefen über 300 rote Milizen mit ihren Anfüh¬
rern zu den Nationalen über , da ihnen durch den unerwartet
schnellen Vorstoß der nationalen Streitkräfte der Rückzug abge-
schnitten worden war . Seit dem Morgengrauen verfolgen die
nationalen Flieger unausgesetzt die zurückgehenden Raren , ver¬
hindern neue Konzentrationen und stören die Befestigungsar¬
beiten , die der Feind m fieberhafter Eile an taktisch wichtigen
Punkten durchzuführen veriucht.

„Schwarzwäkder Tageszeitung"

MtnschkliichmliMl für SoaMvaaien
Transporte über die österreichisch- schweizsrische Grenze

Wien . 7 Febr . Ein Mitteilungsblatt der Vaterländischen
Front in Vorarlberg meldet die Aufdeckung eines neuen
umfangreichen kommunistischen Menschenschmuggels zugunsten
Rotspani -ns an der österreichisch -schweizerischen Grenze. Durch¬
weg militärisch vorzüglich ausgebildete Leute tschechoslowakischer
und polnischer Staatsbürgerschaft , und zwar hauptsächlich Kraft¬
fahrer , Flieger und Minenwerfer , werden nach Spanien geschafft.
Anfang Dezember vorigen Jahres tauchten im österreichisch¬
schweizerischen Grenzgebiet die jüdische Wiener Kommu¬
ni st in Tilly Spiegel, ihr Geliebter David Cohn und
der Wiener Kommunist Joseph forsch auf , die in Oesterreich be¬
reits schwere Kerkerstrafen wegen ihrer zersetzenden Tätigkeit
verbüßt haben . Tilly Spiegel war zuletzt Beamtin der sowjet¬
russischen Handelsvertretung in Wien . Forsch gehörte dem ver¬
botenen österreichischen „Komitee gegen den Krieg " an . Dieses
jüdisch-kommunistische Kleeblatt organisierte den Menschenschmug¬
gel über zwei Verbindungswege . Der eine führte über die
Grenze bei Mach , von wo aus der Transport mit Automobilen
nach Basel weiterging . Bei der zweiten Verbindungslinie wur¬
den auch schon auf österreichischer Seite Kraftwagen eingesetzt,
die über Bregenz und Höchst ihren Weg auf schweizerisches Ge¬
biet nahmen . Die Erhebungen ergaben , daß es sich um ein aus¬
gezeichnet organisiertes internationales kommunistisches Unter¬
nehmen gehandelt hat . Die Anweisungen an die in Vorarlberg
eintreffenden Truppen wurden in Prag ausgestellt . Das Vor¬
arlberger Organ der Vaterländischen Front stellt schließlich fest,
daß es nicht möglich sei, diesen kommunistischen Menschenschmug¬
gel im schweizerischen Grenzbezirk endgültig zu unterdrücken.
Die Aktionen der Behörden würden nur dann einen vollen Er¬
folg haben , wenn es gelänge , die llebernahmestelle an der öster¬
reichisch-tschechoslowakischen Grenze sowie die Verbindungsmän¬
ner in Wien und in der Schweiz unschädlich zu machen.

SapaniM Erfolge an -er SWront
Peiping , 7 . Febr . Die japanischen Truppen haben an der Süd-

>ront den Whaiho westlich der großen Brücke in der Nähe von
Pengpu überschritten und Hwaiyuan erobert . Bei dem weitere«
japanischen Vormarsch auf Sutschau steht den Chinesen nunmehr
keine natürliche Verteidigungslinie zur Verfügung . Man hält
es für mög'

. daß die Japaner jetzt zu einem direkte« Vorstoß
auf Hantau übergehen.

Zavari und feine Flottevplane
Keine Mitteilung an dritte Mächte

Tokio, 7 . Febr . Nach den Besprechungen im Marineministe¬
rium über die Vorschläge Englands , Amerikas und Frankreichs
scheint bereits grundsätzlich beschlossen zu sein , daß Japan an
dritte Mächte keine Mitteilung über seine Flottenpläne machen
werde. Von diesem Standpunkt werde die japanische Regierung
am 20 . Februar Amerika , England und Frankreich formell
unterrichten.

Gleichzeitig verlautet aus Marinekreisen , daß das Vorgehen
ver genannten drei Mächte deshalb zu bedauern sei , da es
offensichtlich nur beabsichtige, angebliche japanische Geheim-
cüstungen als Vorwand für die eigene Aufrüstung zu nehmen.
Kreise des Außenministeriums betonen , daß Japan an keiner¬
lei Verträge gebunden und deshalb auch nicht verpflich¬
tet sei, die Dreimächte -Vorschläge anzunehmen oder eine be¬
fristete Antwort zu erteilen . Trotzdem werde Japan antworten,
qm die durch die Aufrüstung der drei Mächte veränderte inter¬
rationale Lage eindeutig klarzulegen.

Die gesamte japanische Presse bespricht eingehend die Welt¬
lage . Diese sei durch die Kündigung des Washington -Vertrages
»ahin geklärt , daß Japan volle Handlungsfreiheit habe und sich
»eshalb auch nicht einem Druck dritter Mächte unterwerfen werde.

von Dlrklen aus rokto abgmift
Sympathiekundgebungen für Deutschland

Tokio» 7 . Febr . (Ostastendienst des DNV .s Der deutsche Bot¬
schafter von Dirksen begab sich am Sonntag nach Jokohama , von
wo er die Heimreise nach Deutschland antrat , um dort seine Ge¬
sundheit wiederherzustellsn . Bereits im Oktober 1937 beabsich¬
tigte von Dirksen, für längere Zeit in Urlaub zu gehen. Er
mutzte aber damals wegen der Lage in Ostasien trotz seiner
schweren Erkrankung auf seinem Posten bleiben.

Die gesamte japanische Presse würdigt rückhaltlos die große«
Verdienste von Dirksens um das Zustandekommen des Antiko-
mintern -Paktes , der die enge Freundschaft zwischen Deutschland
und Japan beweise. Vor seiner Abreise erhielt von Dirksen
etwa 100 Geschenke aus allen Kreisen des japanischen Volkes, die
die aufrichtige Sympathie für den erkrankten Botschafter be¬
kunden. Unter den Geschenken befinden sich auch solche vom Kai¬
serpaar , von Prinz Chichibu und Prinz Kanin.

Die Abreise des Botschafters aus Jokohama gestaltete sich zu
einer eindrucksvollen Demonstration für Deutschland . An ihr
nahmen Vertreter der Regierung , des Heeres , der Marine , de»
Diplomatischen Korps und vieler Verbände teil.

Die Leitung der deutschen Botschaft in Tokio hat als Ge¬
schäftsträger Botschaftsrat Dr . Noebel übernommen.

Hochspannung ln Palästina
Abriegelung der gesamte « Nordgrenze durch Draytveryaur

Jerusalem , 7 . Febr . Die Presse Palästinas berichtet von ei¬
ner beabsichtigten Abriegelung der ganzen Nordgrenze gegen
den Libanon und Syrien . Durch einen elektrisch gelade¬
nen Stacheldrahtverhau soll der Erenzübertritt außer¬
halb der offiziellen Verkehrswege verhindert werden . Die ara¬
bische Presse bringt Meldungen von einem bevorstehenden Pro¬
testschritt der Kaufleute in der Jerusalemer Altstadt wegen der
immer noch bestehenden Absperrung aller Zugänge durch Sta¬
cheldraht und wegen der weiterhin durchgeführten Untersuchung
aller Passanten auf Waffen.

Rach einer arabischen Meldung hat der libanesische Grog-
mufti der Libanon -Regierung mitgeteilt , daß der bevorstehende
erste Feiertag des großen Beiramfestes in Libanon als Trauer¬
tag für Palästina begangen werde . Die Araberzeitung ,Sala-
stin", meldet aus Bagdad , daß dte irakische Berteidigungslia«

Nr . A

für Palästina allen Araberfürste » folgendes Telegramm geschickt
habe : „Unsere Geduld wegen der Palästina -Vorgänge ist zu^ nde . Die Arabervölker können eine Fortsetzung nicht mehr er¬
jagen . Sic erbitten tatkräftige Einmischung, um das Volk von

Palästina zu retten . Verdoppelt Eure P^ uuühuugeu! "

Ein Riraragua -Kimal ?
Washington , 7 . Febr . Das Flottenbauprogramm sowie dte

Aussagen der Marinebeamten vor dem Marineausschuß des Ab¬
geordnetenhauses und ferner die Erklärung des amerikanische»
Flottenchefs , Admiral Leahy, daß die Kriegsflotte der Ver¬
einigten Staaten nicht in der Lage sei, die Küsten des Atlanti¬
schen und des Stillen Ozeans gleichzeitig zu verteidigen , haben,
wie Associated Preß meldet, das Interesse für den Bau des
Nicaragua - Kanals stark erhöht . Offiziere der Armee und
der Marine haben sich dahingehend geäußert , daß der Nicaragua-
Kanal als Ergänzung zum Panama - Kanal durchaus
notwendig sei, um eine rasche Verlegung der amerikanische»
Kriegsflotte von einem Ozean in den anderen durchführen zu
können. Ferner sprächen auch Gründe wirtschaftlicher Art für
die Durchführung des Baues . Der Vorsitzende der Kommission,
die von dem Kongreß vor einiger Zeit ermächtigt wurde , die
Frage dieses Kanalbaues zu prüfen , erklärte , daß der Bau die
Sicherheit der Vereinigten Staaten wesentlich erhöhen werde.
Er führte aus , daß der Bau bei einer Länge von 184 Meile»
rund 722 Millionen Dollar kosten werde . Nach seinen Schätzungen
dürften die Vorverhandlungen etwa fünf Jahre , die reine Bau¬
zeit für den Kanal etwa zehn Jahre beanspruchen. Der demo¬
kratische Abgeordnete Eduard Jzac -Kalifornien hat bereits eia«
Vorlage für den Kanalbau eingebracht.

in WA. noch -evWrm Vorbild
Projekt für die Arbeitsbeschaffung

Neuyork, 7 . Febr . „Neuyork Times " berichtet aus Washington
über ein großzügiges Projekt zum Bau eines transkontinentale»
Netzes von Bundesautobahnen nach dem Vorbild der deutsche»
Reichsautobahnen . Der Plan sei gleichzeitig gedacht als Mittel
zur Arbeitsbeschaffung und gewinne in den letzten Tagen unter
den Mitgliedern des Kongresses mehr und mehr an Anhänger ».

Senator Vulkley aus Ohio habe dem Präsidenten Rooseoelt
ein Projett vorgelegt , das den Bau von drei die Vereinigte»
Staaten in Ost -West-Richtung und sechs in Nord -Siid -Richtung
durchschneidenden Autobahnen vorsehe. Die Gesamtlänge würde
20 000 Meilen betragen . Rooseoelt habe dem Senator Bulkley
erklärt , daß er bereits einen ähnlichen Plan erwogen habe . Er
habe den Senator nunmehr aufgefordert , mit Ingenieuren de»
Plan in seinen Einzelheiten auszuarbeiten und als entsprechend«
Vorlage beim Kongreß einzureichen.

Das Projekt der Bundesautobahnen sei auch vom Kriegsmini¬
sterium und der Straßenbehörde sowie von den Direktoren der
Federal Reserve Board gutgeheißen worden . Die Autobahnen
sollen in der Mitte mit einem Grasstreifen versehen werden und
die Städte mit Unter - oder Ueberführungen berühren . Die Ge¬
samtkosten werden auf insgesamt 8 Milliarden Dollar geschätzL
Sie sollen durch Schuldverschreibungen aufgebracht werdeu.

PoliilMe Wschrnfölle
bei den internationalen Skispringen in Klagenfurt

Wien , 7. Febr . Bei dem internationalen Skispringen aus der
Saßnitz -Schanze bei Klagenfurt in Kärnten ereigneten sich, wie
in der österreichischen Presse verlautet , politische Zwischenfälle.
In Anwesenheit von 5000 Zuschauern und der offiziellen Per¬
sönlichkeiten des Landes zeigten 42 Springer — unter ihnen
reichsdeutsche , japanische, jugoslawische und österreichische Sport¬
ler — auf der Saßnitz -Schanze ihre Künste. Schon während der
sportlichen Veranstaltungen grüßte insbesondere die Deutsche»
aus dem Reich, so oft sie aufgerufen wurden , der begeisterte Bei¬
fall der Menge . Nach Beendigung des Springens erklangen
plötzlich nationalsozialistische Lieder . Die vieltausendköpfige
Menge fiel mit ein in den Gesang dieser Lieder , die von der
österreichischen amtlichen Nachrichtenstelle als verboten bezeichnet
werden . Die Vorfälle haben — wie die österreichische Presse
erklärt — die Behörden veranlaßt , den nach dem sportliche«
Programm vorgesehenen Festabend zu verbieten und die Preis¬
verteilung nur im engsten Rahmen zu gestalten.

«

Zu den Zwischenfällen in Klagenfurt

Die Kundgebungen haben sich nach einer Meldung des „Wie¬
ner Montagblattes " in den Abendstunden auch in der Stadt
selbst fortgesetzt. An verschiedenen Stellen kam es zu Zusam -
men st äßen zwischen Publikum und Gendarme¬
rie , wobei ein Eendarmeriebeamter erheblich und mehrere an¬
dere Personen leicht verletzt wurden.

lieber die Zwischenfälle bei der Veranstaltung selbst berichtet
das gleiche Organ , daß noch während der Veranstaltung der
Ansager , der durch die Art seines Sprechens angeblich die etwa
6000 Personen zählende Zuschauermenge aufgereizt habe , verhaf¬
tet wurde . Trotzdem erreichten nach Beendigung der Wettkämpfe
die Kundgebungen ihren Höhepunkt. Die Menge brachte nicht
enden wollende Sieg -Heil -Rufe aus , sang verbotene Kampflie¬
der und konnte erst nach Eingreifen der Gendarmerie zerstreut
werden.

Die Blätter fordern in schärfstem Tone geeignete Vor¬
kehrungen zur Vermeidung solcher Zwilchenfälle . Es sei
überhaupt fraglich , so schreibt z . B . der „Morgen "

, wie man
unter solchen Umständen noch imstande sein soll, von österreichi¬
scher Seite das Prinzip der Trennung von Sport und Politik
aufrechtzuerhalten und wie man in Zukunft reichsdeuffcheSport¬
ler zu Veranstaltungen nach Oesterreich eiuladen soll könne».

Sitzung -es Reichstages
Nach der Machtübernahme haben auch die Reichstags-

sitzungen eine überragende Bedeutung als Forum für die
Bekanntgabe weitreichender Entschließungen und Gesetze
des Führers und Reichskanzlers bekommen . In der näch¬
sten Reichstagssttzung am 20 . Februar wird zum erstenma/
nach der verstärkten Konzentrierung der deutschen Regie¬
rungsgeschäfte in der Hand des Führers und Reichskanz¬
lers die neue unter Adolf Hitler nunmehr zusammengejatzte
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verschworene ueegierungsgemeinichaft vor oem oeurschen
Volke erscheinen . Denn dieser dritte Reichstag im Dritten
Reich, der am 29 . März 1936 gewählt worden war , ist eine
Verkörperung des deutschen Volkes schlechthin in einer Voll¬
kommenheit, die kaum ein anderes Gremium einer Volks¬
vertretung in der ganzen Welt aufweist . Es ist dies der
rrste deutsche Reichstag , in dem eine Mehrheit von säst 99
Prozent des gesamten Volkes sich zu einem Mann und sei¬
ner Neweguna . zu Adolf Hitler . bekannt hat . Die erste
Sitzung dieses dritten Reichstages hatie am 39 . Januar
193 7 slaltgeiunden . Sie war eine historische Sitzung . In
ihr hatte der Führer unter dem Jubel der Volksvertretung
die in Versailles von einem ohnmächtigen Reich erpreßte
Unterschrift unter die Kriegsschuldlüge zurückgezogen . In je-
ner Sitzung war auch der deutsche Nationalpreis für Kunst
und AZissenschaft verkündet worden. Der jetzigen zweiten
Sitzung dieses Reichstages sieht wiederum nicht nur das
deutsche Volk , sondern die ganze Welt mit Spannung ent¬
gegen . Es ist nun einmal Tatsache, das, der revolutionäre
Elan des Wiederaufbaues eines starken Reiches , der seit
der Machtübernahme in Deutschland spürbar ist, niemanden
in der Mett gleichgültig läßt . Ein Zeichen dafür - ft die im¬
mer stärker werdend« Wandlung zur Bewunderung Seit
der letzten Reichsragssitzung ist unter den 7 41 Mitglie¬
dern des Hauses durch den Tos eine Aenderung erfolgt.
Es sind verstorben dir Abgeordneten Bauer Hoenscher,
Kleinneudorf (Schlesien ) , Ortsgruppenleiter Nompel, Mei¬
ningen , Kreisleiter Holdinghausen , Riesa , Landrat Ha¬
mann , Paderborn , stellvertretender Gauleiter Schund,
Augsburg , und Kreisleiter Kling , Unterkochen (Wurttem-
berg) . An ihre Stelle sind neu in den Reichstag einberufen
worden die Abgeordneten : Hamsler , Frenzel , Wettengel,
Iackstien Aschka und Hill

rvo« Saushaliungen - eine Srtsgruvve -er NSSAN.
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , nimmt in dem

neuen Schulungsbries auch zu der Frage der Neugestaltung der
Ortsgruppen der NSDAP , in organisatorischer Hinsicht Stellung.Die Größe einer Ortsgruppe richtete sich bisher nach einer be¬
stimmten Anzahl von Parteigenossen. In Zukunft ist beabsich¬
tigt , zur organisatorischen Grundlage des Ortsgruppenbereichs
entsprechend der Block- und Zellenneuordnung der NSDAP , die
Haushaltungen zu machen . Es ist dabei geplant , das Orts¬
gruppengebiet nicht mehr als etwa 1000 Haushaltungen um¬
fassen zu lassen . Da die Tätigkeit der Ortsgruppenamtsleiter
und des Ortsgruppenleiters ehrenamtlich ist, wird Wert darauf
gelegt , das Hoheitsgebiet so klein wie möglich zu halten . Da¬
durch wird leichter die Gewähr gegeben, daß die Politischen Lei¬
ter der Ortsgruppe neben der Erfüllung ihrer Berufs - und Fa¬
milienpflichten ihren Dienst für die Partei vollwertig versehen
können . Die Aufgabe der Partei ist es, sich um den Volks¬
genossen zu kümmern und nicht zu warten, bis er aus Not oder
anderen Gründen sich in einer Geschäftsstelle meldet.

tz-Milljontti -Kre-lt für die deutsche Schafhaltung
Der Reichsfinanzminister ist durch das Gesetz zur Förderung

der Schafhaltung und Wollerzeugung vom 3 . November 1937 er¬
mächtig worden, weitere Garantien auf diesem Gebiet bis zur
Höhe von 12 Millionen RM . zu übernehmen. Von den 12 Mil¬
lionen sind zunächst 6 Millionen RM . vcn einem Vankenkonsor-
tium beschafft und dem Reichsverband deutscher Schafzüchter in
Berlin für die Gewährung von zinsverbilligten re-
diten zur Neuanschaffung von weiblichen Scha¬
fen zur Verfügung gestellt worden. Der Reichsernährungs¬
minister gibt nun die Richtlinien bekannt , die für die In¬
anspruchnahme dieser Kredite gelten. Darnach gewährt der
Reichsverband an Reichsbürgerrechts -Berechtigte zum Zwecke der
Vermehrung der deutschen Schafhaltung und der Steigerung der
deutschen Wolleerzeugung zinsverbilligte Kredite zu einem
Zinssatz von 2,7 vom Hundert einschließlich der Un¬
kosten. Diese Kredite werden nur für neuerrichtete oder durch
Zukauf erweiterte Schafhaltungen bewilligt . Es werden ge¬
währt zum Ankauf von weiblichen Schafen im Alter bis zu
sechs Monaten ein Kredit bis zu 30 RM . je Stück, im Alter
von über sechs Monaten bis zu fünf Jahren ein Kredit bis zu
45 RM . je Stück. Für den Ankauf männlicher Tiere und für
Wanderschafherden werden nur ausnahmsweise Kredite gegeben.
Für den Anlauf von weniger als zehn Schafen im Einzelfall
wird ein Kredit nicht gewährt. Es können sich aber mehrere
Schafhalter zu einem Sammelantrag zusammenschließen , wenn
ein Schafhalter die Mindestzahl allein nicht aufnehmen kann.
Die Anträge sind auf Formblättern, die die Landesbauernschaften
verteilen, beim Ortsbauernführer einzureichen.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Das Ergebnis des Januar -Eintopfes . Das vorläufige Er¬

gebnis des vierten Eintopfsonntags am 9 . Januar 1938 be¬
läuft sich , wie NSK . meldet, aus 5 593 566 .91 RM Das
Ergebnis des Eintopfsonntages im Januar des Vorjahres
betrug 5 534 211 .86 RM.

Blutige Zwischenfälle in Algerien . Blutige Zwischen¬
fälle in Biskra (Algerien ) spielten sich vor einem Wahllo¬
kal ab . Eine Eingeborenen -Menge hatte sich dort zusam»
mengeballt und behinderte dabei die normale Abwicklung
des Verkehrs . Drei Polizeibeamte wollten das abstellen.
Plötzlich fiel aus der Menge heraus ein Schutz und die Ein¬
geborenen stürzten sich auf die Polizisten und mihhandelte»
sie. Darauf machten die Polizisten von ihrer Schußwaffe
Gebrauch. Zwei Eingeborene wurden getötet und vier schwer
verletzt.

Zwei Schienenamovusse stietzen zusammen. Infolge Ver-
lagens der Bremsen stießen Sonntagabend auf dem Bahn¬
hof von Mortagne unweit von Rouen zwei Schienenauto¬
busse zusammen. Fünf Fahrgäste wurden getötet . Die Zahl
der Verletzten beträgt neun , unter denen sich zwei Schwer¬
verletzte befinden.

Ein verhängnisvoller Irrtum . Beim Anheizen seines
Backofens im Garten glaubte in der Morgenfrühe em
Schmied im Dorfe Hölkewiese (Ostpommern) eine Krähe aus
der Ackerböschung Hüpfen zu sehen . Er ging m me Woh¬
nung zurück, holte seine Kleinkaliberbuchse und gab aus die
vermeintliche Krähe einen Schutz ab . Er traf kerne Krähe,
sondern einen hinter dem Ackerhang Dung adladenden Bau¬
ern , dessen mit einer Mütze bedeckten Kopf der leichtsinnige
Schütze für eine Krähe gehalten hatte . Der Bauer starb, be-
Wr er ür die Wob»» »« werden konnte.

Aus Stadt und Lass
Aktensteig, den 8 . Februar 1938.

Amtliches. A nsg -s s ch i e d en aus dem Reichsfinanz¬
dienst ist Steuersekretär Ott in Altensteig.

Amtliches. Ernannt wurde zum Steuerassiftenten
der Stenerdiätar Förstner bei dem Finanzamt Freu¬
denstadt . — Versetzt wurde Zollassistent Aberl !
bei der Zollaufsichtsstelle (G ) Pr . Lemiers an die Zoll-sus-
sichtsstelle ( St ) Bad Liebenzel l.

Die Maul - und Klauenseuche ist aus ge brachen in den
Gemeinden Gochsen, Kreis Neckarsulm; Walheim, Kreis i
Besigheim ; Crailsheim und Oeffingen, Preis Waib¬
lingen.

Die Seuche ist erloschen in Obe r i f l i n g e n , Kreis
Freudenstadt.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Kreis FreudenstaLt
erloschen ist, sind , wie aus den Bekanntmachungen der Landräte
von Nagold und Freudenstadt hervorgeht , die anläßlich des
Ausbruchs der Seuche getroffenen Anordnungen aufge¬
hoben worden.

Appell der Kriegerkameradschaft Aktensteig. Der am
Sonntag im Saal des „ Grünen Baum " stattgefundene
Kameradschaftsappell war gut besucht und verlief sehr an¬
regend . Kameradschaftsführ -er Maier begrüßte die er¬
schienenen Kameraden , besonders den Senior der Krieger¬
kameradschaft Philipp Maier , der es sich mit seinen 82 Jah¬
ren nicht hat nehmen lassen , an diesem Jahresappell teilzu¬
nehmen . Nach einem kurzen Gedenken der toten Kameraden
des Weltkrieges und der im letzten Jahr verstorbenen
Kameraden , wurde in die Tagesordnung eingetreten . Zu¬
nächst gab Kameradschaftsführer Maier einen ausführlichen
Bericht über das abgelausene Jahr , und Kamerad Holz¬
äpfel den Kassenbericht. Anschließend erstattete auch der
Schriftwart , Wilhelm Schneider, den Geschäftsbericht.
Kassen - and Schriftwart wurde der ihnen gebührende Dank
seitens des Kameradschaftsführers zum Ausdruck gebracht.
Es folgte die Verleihung der Jubiläums-
aüszeichn ungen durch den Kameradschaftsführer . Es
erhielten das vom Kyffhäuferbund gestiftete Ehrenzeichen
für 50jährige Mitgliedschaft: Philipp Maier;
für 40jährige Mitgliedschaft: Friedrich Horn¬
berger , August Seeger , Ernst Armbruster , Gottfried Lutz,
Schneidermeister , und Christian Buhler , Schmiedmeister;
für 25jährige Mitgliedschaft: Karl Birkle,
Martin Braun , Georg Drexel , Wilhelm Fuchs, Eduard
Kicherer, Wilhelm Köhler , Joh . Gg . Lehmann , Martin
Lörcher, Wilhelm Maier , Ehr . Schalle und Karl Kneißler.
Für gute Schießleistungen konnten Schü tz e n Plakette n
an folgende Kameraden ausgegeben werden : Hermann
Luz, Georg Frey , Karl Luz, Wilhelm Burghardt . An¬
schließend wurden die Anordnungen des Kreisverbands¬
führers bekanntgegeben'. Daraus war zu entnehmen , daß
am 16 . Februar im Gasthaus zur „Traube " ein Werbe¬
film vorgezeigt wird , bei dem erwartet wird , daß die
Kameraden von hier und Umgebung zahlreich erscheinen.
Der Kameradschaftsführer gab noch Aufklärung über die
Darlehensscheine , die für die Schießbahn ausgegeben wer¬
den und wies ferner darauf hin , daß zu dem diesjährigen
Reichskriegertag in Kassel vier bis fünf Kameraden ent¬
sandt werden sollen . Die Stadtkapelle füllte die Pausen
und verschönte den Kameradschaftsappell , der einen recht
harmonischen Verlauf nahm.

Der Mann der Freundin . Eintansenddreihundertsechzig
Reichsmark hatte sich eine Verkäuferin erspart und wußte
nun nicht, wo sie das Geld verwahren sollte. Während zahl¬
reiche Volksgenossen, schon wenn sie einige Mark zusammen¬
gespart haben , diese zur Sparkasse bringen , so glaubte die
Verkäuferin , es fei am besten, wenn sie es ihrer Freundin
übergab . Deren Ehemann machte allerdings sehr bald das

. in der Wohnung versteckte Geld ausfindig und brachte mehr
als taufend Reichsmark in Köln durch. Ws dann die Ver¬
käuferin einen Teil des Geldes haben wollte , um dafür
Weihnachtsgeschenke zu kaufen, mußte ihre Freundin zu¬
geben, daß ihr Mann das Geld verjubelt hatte . Auf eine
Anzeige bei der Polizei hin wurde der Täter , der bereits
vielfach mit Gefängnis und Zuchthaus vorbestraft war , ver¬
haftet . Die Verkäuferin konnte lediglich 300 RM zurück¬
bekommen und hat nun für über 1000 RM das Nachsehen.
So bedauerlich der Verlust ist , so hätte doch eigentlich die
Wähl zwischen der Aufbewahrung im Haushalt ihrer
Freundin und der Einzahlung bei der Sparkasse nicht
fchwerfallen sollen.

Altensteig -Dors , 7 . Februar . ( Kameradschaftsäbend . —
Bunter Abend . ) Als Abschluß eines 14tägigen Luftschutz¬
kurses fand am 22 . Januar im „Hirsch" ein Kamerad-
fchaftsabend statt , der dank der Leitung durch Stadl¬
baumeister Schüller und der Mitwirkung des Lehrper¬
sonals sehr unterhaltungsreich verlief . Bemerkenswert ist,
daß die Dörfer Frauen und Mädchen während des ganzen
Lehrganges mit großem Eifer bei der Sache waren . —
Einen fröhlichen Bunten Abend veranstaltete am letz¬
ten Sonntag der EemischteChor unter Leitung feines
Dirigenten . Der „Hirsch" war bis zum letzten Platz besetzt.
Nur ist es zu bedauern , daß unter Len Zuschauern verhält¬
nismäßig wenig Dörfer waren . Jedes einzelne Mitglied
des Chors hatte viel Mühe und Zeit aufgewendet , um den
Abend schön und unterhaltungsreich zu gestalten . Das ist
auch in vollem Maße gelungen . Das Singspiel „Die Post
im Walde "

, für dessen Ausschmückung alles aufgeboteu wor¬
den war , wirkte sehr stimmungsvoll und erweckte Erinne¬
rungen an die „gute alte Zeit "

. Sehr gut gefallen hat das
Duett „Die beiden Singvögel "

. Auf vielfachen Wunsch
wurde es am Schluß wiederholt . Die Chöre , die die ein¬
zelnen Darbietungen umrahmten , zeigten, daß der Ge¬
mischte Chor gute Fortschritte gemacht hat . Der zweite Teil
des Abends ließ den Humor zu seinem Recht kommen . Der
schwäbische Schwank „A O ' glückstag" wurde sehr drastisch
dargestellt und hat auch im Dorf , wie vor einigen Wochen
im Städtle , seine Wirkung auf die Lachmuskeln reichlich
ausgeübt . Ihren Höhepunkt erreichten die Lachstürme bei
dem kurzen Spiel „In der Sprechstunde"

. Recht fröhlich
blieb dann alles noch einige Stunden beisammen.

Ebhcmseu, 7 . Februar . (Generalversammlung des Turn¬
vereins .) Der Turnverein Ebhausen hielt letzte Woche

im Lokal zum „ Waldhorn" seine jährliche Generalver¬
sammlung ab . Nach herzlichen Bcgrüßungsworten von Vor¬
stand Otto Pfeifle an die Erschienenen gab dieser den Jah¬
resbericht . Es folgte der Bericht des Kassiers Rau, der gesunde,
finanzielle Verhältnisse aufwies. Nach dem Verlesen der Pro¬
tokolle durch Schriftführer Kemps kamen die Fachwarte zum
Wort . Oberturnwart Braun konnte einen guten Turnstun¬
denbesuch berichten . In die Turncrinnen - Ab.eilung ist mit der
llebernahme der Leitung durch Frau Stadelmayer in der
letzten Zeit wieder neues Leben gekommen, was zu guten Hoff¬
nungen berechtigt . Dann kam der schwierigste Punkt und zwar
die Neuwahlen. Mit Ausnahme des Vorstandspostens blieb
alles beim Alten. Dagegen hat Vorstand Otto Pfeisle wegen
Arbeitsüberlastung sein Ämt niedergelegt und war trotz größter
Bemühungen der Anwesenden nicht zur Weiterführung seines
Amtes zu bewegen . Durch einstimmige Wahl erhielt nun der
Verein in dem Turner Rob . Wurster seinen neuen Vorstand.

Nagold , 7 . Februar . ( Ergebnis der ReichSstraßensannn-
lung . ) Beim Verkauf der Soldaten -Plaketten bei der vier¬
ten Reichsstraßensämmlung wurden in Nagold 364.62 RM
gelöst.

Calw , 7 . Februar . Die silberne Hochzeit durfte
am Sonntag Kreisamtsleiter für Kommunalpolitik Pg . E.
Fischer und Frau feiern.

Freudenstadt , 7 . Februar . (Allerlei Neues .) Am Frei¬
tagabend fand in Frendenftadt die schon lang angesetzte
Amtswalterinnentagung der NS - Fraue li¬
sch aft des Kreises FreudenstaLt statt . Immer wieder
hatte die Maul - und Klauenseuche eine Verschiebung nötig
gemacht; und leider konnten auch am Freitag die Amtsroal-
terinnen des Sperrgebietes nicht teilnehmen . Der Tagung
kam insofern erhöhte Bedeutung zu , als die Gaureferentiu
für Kultur , Erziehung , Schulung , die Leiterin der Gau¬
schule I in WaÜifee, Frau Strobel, über den Begriff
„Weltanschauung " sprach . Dem Vortrag ging eine Feier¬
stunde voraus unter dem Leitwort : „Wir dienen !"
Nachmittags gab Frau Strobel Anregungen für „Gestal¬
tung der Heimabende "

. — Vor der Handwerkskammer in
Reutlingen bestanden die Mei s terprüfung im Mecha-
nikerhandwerk mit bestem Erfolg Max Günter -Freuden-
stadt , Karl Hofer -Freudenstadt und Hans Hornberger-
Christophstal.

Calmbach , 7 . Februar . (Ein Raubfalke .) Seit einem
Vierteljahr macht sich hier ein Falke bemerkbar.
43 Hühner find dem Vogel, der etwas kleiner und Heller
wie ein Habicht ist, schon zum Opfergefallen. Es
vergeht keine Woche , in der er sich nicht einige der nützlichen
Eierleger holt . Da der Falke als seltener Vogel unter
Naturschutz steht, bleibt er vor dem Abschuß bewahrt.

Alttngen , 7 . Februar . (Verunglückt.) Als ein Fuh r-
mann auf dem hiesigen Bahnhof mit dem Laden seines
Wagens beschäftigt war , scheuten plötzlich die Pferdeund gingen in wildem Galopp davon . Der Fuhrmann
suchte sie aufzuhalten , wurde aber zu Boden geschleudert
und geriet unter die Hufe . Nachdem er noch ein Stück weit
geschleift worden war , blieb er mit schweren Ver¬
letzungen am Hinterkopf liegen . Er mußte ins
Krankenhaus nach Herrenberg überführt werden . Die
Pferde rasten durch das Dorf und konnten schließlich beim
Rathaus eingefangen werden.

Stuttgart . 7 . Febr . (von Neurath dankt . ) Reichs-miinftcr Freiherr von Neurath har an OberbürgermeisterDr . Strölin folgendes Telegramm gerichtet : „Sehr erfreutüber mir Ehrcnbll .'grrrscht mir zugedachte Ehrung meiner' -eben Heiinatftad : danke ich Ihnen und allen mit der Per.
llihung Befaßten herzlich und weiß mich einig mit Ihnen' n dein Wunsche für weitere Blüte der schönen Stadt de,Uusn '. nt .d ^ rttichen, Freiherr von Neurath .

"
Unfall e . Am ^ v >. n1agmorgeu kam ein Personenkrair-

-vaaen in der Ludwigsburgerstraße in Stuttgart -Zufsenhau.
>cn aus der infolge des Rauhreifs glattgewordenen Fahr-bahn ins Schien: : n und fuhr aus einen Baum ausf Der
Faürzeuglenker , sowie seine Ehefrau und ein viereinbalb
Jahre altes Kind erlitten Verletzungen . — Am Samstag,abend kam in der Böblingerstraße ein in rascher Fahrt be¬
findlicher Radfahrer , der plötzlich zum Abbremsen genötigtwurde , ins Schleudern und dadurch zu Fall . — In der
Pragstraße in Bad Cannstatt lief am Sonntag eine ältere
Frau in ein Kraftrad und wurde umgeworfen Sämtliche
Verletzte kamen ins Krankenhaus . — In der Nacht zum
Sonntag wurde in Eablenberg ein älterer Mann bewußt¬los aufgefunden . Vis zu seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus war der Tod bereits eingetreten.

DankdesGauleiters. Für alle Beweise der Teil¬
nahme , die aus dem ganzen Gau Gauleiter Neichsstatthal-ter Murr anläßlich seines zehnjährigen Jubiläums zuge¬
gangen sind , dankt der Gauleiter mit folgenden Worte «:
„Aus Anlaß meines zehnjährigen Dienstjubiläums sind mir
aus den Kreisen der Partei , ihrer Gliederungen und der
Bevölkerung fo viele Zeichen freundlichen Gedenkens zuge-gangen , daß es mir leider nicht möglich ist, sie im einzelne«
zu beantworten . Ich bitte deshalb auf diesem Wege meine«
herzlichsten Dank entgegenzunehmen.

der NSDAP . ) Die in Geislingen im November 1922
^
alserste wurttembergische Ortsgruppe der NSDAP , gegrü«.dete, letzt „Eerslingen -Helfenstein" benannte Ortsgruppehat von besonderen Feierlichkeiten aus Anlaß ihres löjähri-gen Bestehens abgesehen. Lediglich im Rahmen der Mitalie-derversammlung hat Kreisleiter Fritz Decker-Geislingen al«Leiter der Ortsgruppe auf das 15jährige Bestehen hinge-dem kleinen Häuflein der damaligen Kämpfer

den
von rund 600 Parteigenossen gewoi>

Gönmngen . Kr . Tübingen , 7 . Febr . (WildernderHun d ) Dem Pächter der hiesigen Cchafweide ist durch ei¬nen wildernden Hund schwerer Schaden zugefügt worden.Der Hund brach in die Herde ein und verletzte mehrereSchaze durch Bisse so schwer, daß sie notgeschlachtet werde«mutzten.

Heilbronn , 7 . Febr . (Reichslehrgangderfreie«
Schwestern .) Zum Abschluß des Reichslehrganges der
freien Schwestern trafen am Samstagnachmittag etwa 56
Oberinnen und Junqschwester-Führerinnen . die in der Lehr»
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gangswoche an dem Reichslehrgang des Reichsvuntes der !
freien Schwestern und Pflegerinnen in der NSB .-Ga » schule
Heidenheim teilgenommen hatten , zur Abschlußtaguug in ?
Heilbronn ein . Nach Besichtigungen fanden sich die Schwe¬
stern abends zu dem von der Stadt Heilbronn in der Wcut-
berg -Eaststätte veranstalteten Kameradschaftsabend ein.
Von der Reichsleitung der NSV . waren die Generaloberin
Ranke und Oberin Lisegang anwesend . Nachdem Bürger¬
meister Kölle die Erschienenen begrüßt hatte , gestalteten
Wilhelm Locks , Hans Hofele und Heinz Laubenthal vom
Reichssender Stuttgart eine würdige Mörikefeierftunde.

Gaildorf , 7. Febr . (Der Pferdemarkt verbo¬
ten .) Infolge Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in
den Kreisen Hall und Crailsheim wurde der im Hohenlo¬
her und Limpurger Land weithin bekannte Pferdemarkt,
der am 14 . Februar mit Prämiierung und großem Umzug
stattgefunden hätte , verboten.

Borbachzimmern, Kr . Mergentheim . 7 . Febr . ( Vom
Zug überfahren . ) Der 23 Jahre alte Adolf Kispert
aus Langenburg hatte sich an einer Schlägerei beteiligt . Als
er auf dem Bahnhof von einem Mann aufgefordert wurde,
nach Hause zu gehen, fuhr eben der Personenzug in Rich¬
tung Niederstetten vorbei und Kispert warf sich , ohne ein
Wort zu sprechen, vor die Lokomotive. Er wurde ein Stück
weit geschleift und erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß
an seinem Aufkommen gezweifelt werden muß.

Balingen , 7 . Febr . (Umbau des Valinger Zol¬
le r n s chl o s s e s . ) Wie Bürgermeister Friedrichs berich¬
tete , ist bei dem Umbau des Zollernschlcsses , durch den eines
der wertvollsten geschichtlichen Dokumente des Landes vor
dem Zerfall gerettet wurde , ganze Arbeit geleistet worden.
Mit der Ausgestaltung des Zollernschlosses zum Valinger
Heimatmuseum ist eine dringliche Aufgabe in erstklassiger
Weise erfüllt worden.

Geislingen , Kr . Balingen , 7. Febr . (Im Straßen¬
graben .) Auf der Straße Balingen —Geislingen ereig¬
nete sich ein Verkehrsunfall . Ein vollbesetzter Omnibus be¬
fand sich mit Arbeitern auf der Heimfahrt . In einer Kurve
wollte ein Lastwagen den Omnibus überholen, wobei der
letztere aus der Fahrbahn gedrückt wurde und über eine
ein Meter hohe Böschung in den Straßengraben geriet . Die
Insassen hatten das Glück, mit dem Schrecken und ungefähr,
sichen Verstauchungen davonzukommen.

Ulm , 7 . Februar. (Neuer Weg der Geselligkeit . ) Mit
dem ersten HI - Tanzabend hat die Ulmer Hitler-
Jugend einen neuen Weg beschritten. Sie tat damit vor
aller Oeffentlichkeit kund , daß sie ihre Arbeit nicht auf die
körperliche und geistige Ertüchtigung sowie auf die welt¬
anschauliche Festigung der Jugend beschränken will , sondern
daß sie mit diesem ersten Einbruch in das sogenannte
„gesellschaftliche Leben" auch auf diesem Gebiet ihren
Totalitätsanspruch durchzusetzen gewillt ist . Frühzeitig
sollen gewisse gesellschaftliche Absonderungen innerhalb der
Jugend verhindert werden . Das ist der Grund , warum die
Ulmer Hitler -Jugend in diesem Winter zum ersten Male
selbst Tanzstunden durchgesührt hat . Bei einem ab¬
schließenden gemeinschaftlichen Tanzabend hob der Leiter
der Kulturstelle des Bannes Ulm besonders hervor , daß die
Steifheit der alten gesellschaftlichen Form durch ! die natür¬
liche Achtung der beiden Geschlechter ersetzt werden muß.

keickssenller Ztuttgsrt:
Mittwoch . 9. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe . Wetter¬

bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik . 6 .30 Früh¬
konzert. Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00

„Beowulfs Kampf mit dem Drachen"
. 11 .30 Volksmusik mit Bau¬

ernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert . 13.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 13.15 Mittags¬
konzert, 14 .00 Musikalisches Allerlei , 16 .00 „Am Mittwochnack¬
mittag zur Kaffeestund '

, kommt Stuttgart euch fidel und bunt ! "

18.00 Kleine Musik zum Feierabend , 18 .30 Griff ins Heute . 19.00
Nachrichten. 19 .15 „Bremsklötze weg !"

, 19.45 „18190 " : Wunsch¬
konzert des Reichssenders Stuttgart . 21 .00 Stunde der jungen
Nation . 21.30 Fortsetzung des Wunschkonzertes, 22.00 Zeitangabe.
Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22.30 Portugiesische Mu¬
ht . 23 .00 Fortsetzung des Wunschkonzertes . 24 .00 Nachtkonzert.

Amtliche Bekanntmachungen

Mau?- unk» KlaiMkuchß
Nachdem im Kreis Freudenstadt die Maul - und Klauenseuche

erloschen ist , werden die in der „Schwarzwälder Tageszeitung"
Nr . 12 Lekanntgegebenen Anordnungen vom 1 -5 . Januar 1938
aufgehoben.

Nagold , 8 . 2 . 38 . Der Landrat : gez. : Dr . La uff er.

Maul - und Klauenseuche
Das Oberamt Freudenstadt macht bekannt : Nach¬

dem die Maul - und Klauenseuche nunmehr auch im Gehöft des
Ernst Zeller in Oberif lingen erloschen ist , werden die
Anordnungen vom 15., 23 . u . 2b Jan . 1938 aufgehoben.

Sauerkraut rutt Veilageu
gibt es am 26 . Februar nirgends, dafür aber . . . .
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wird Irl»! vergessen!

Inseriere» Sie derhalb in drr weitverbreitete«
»SchwarzwLlder Tageszeitung! "

Aalen , 7. Febr . (Vom Albverein . ) Der Schwäbische
Albverein hält am Sonntag , den 6 März , in Aalen seine
diesjährige Hauptausschußfitzung und Mitgliederversamm¬
lung ab.

Ravensburg , 7. Febr . (6 0 Iahre alt .) Oberreallehrer
Dr . h . c. Karl Bertsch , der um die Erforschung der heimi¬
schen Flora , besonders der vorgeschichtlichen Pflanzenwelt
unserer Heimat hochverdiente Botaniker feierte dieser Tage
seinen 60 . Geburtstag . Der Jubilar , der zu Anfang des Jah¬
res 1937 in den Ruhestand getreten ist und zuletzt an der
Mädchenrealschule in Ravensburg lehrte, hatte sich neben
seiner Lehrtätigkeit dem Studium der Natur gewidmet.

Biberach. 7. Febr . (Segelflugzeug .) Der NSFK .-
Fliegertrupp Biberach hat in monatelanger Arbeit ein
neues Segelflugzeug vom Typ „Zögling" gebaut , das von
Bürgermeister Hammer auf den Namen „Stadt Biberach"
getauft wurde.

Dietenheim , Kr . Laupheim , 7 . Febr . (Die Straße
keinSpielplatz .) Das fiebeneinbalbjährige Töchterchen
des Gebhard Maucher, das mit mehreren Kindern spielte,
sprang über die Hauptstraße , als zwei Personenautos in
entgegensetzter Richtung aneinander vorbeifahren wollten.
Das Kind wurde von einem Jllertisser Wagen erfaßt und
überfahren . Es trug einen schweren Oberschenkelbruch da¬
von.

Memmingen , 7. Febr . (E r st Po std i e b sta h l , dann
Raubüberfall . ) Am 12. Januar hatte ein gewisser
Alois Danner von Memmingen einen frechen Diebstahl in
der Poststelle Holzgünz verübt , wobei ibm 700 RM . in die
Hände fielen . Nunmehr trifft laut „Allgäuer Beobachter"
aus Hannover die Nachricht ein, daß Danner dort verhaf¬
tet werden konnte. In Hannover hatte er einen Raubüber-
falk verübt , nachdem ihm anscheinend das Geld ausgegan¬
gen war.

Schussenried, 7 . Febr . (Altersheim wird erwei¬
tert .) Das Altersheim der Gemeinde wird um ein Stock¬
werk erhöht und dadurch um 12 Zimmer, Anrichte und Bad
erweitert.

Friedrichshafe « , 7. Febr . (Auf Grund geraten .)
Am Sonntag kam das Motorschiff „Augsburg " in dichtem
Nebel zwischen Immenstaad und Friedrichshafen von sei¬
nem Kurs ab und fuhr in Richtung Eriskirch weiter , wo es
auf Grund geriet . Auf die Notsignale der „Augsburg " fuhr
von Friedrichshafen das Motorschiff „Ravensburg " aus,
das nach längerem Suchen das stilliegende Schiff fand und
in den hiesigen Hafen einschleppte.

Leutkirch , 7 . Febr . (30 Wagen fuhren über ihn
hinweg .) Mit knapper Not dem Tode entronnen ist der
Rangierer Georg Scherraus aus Leutkirch . Er stand auf dem
Trittbrett eines rückwärtsfahrenden Rangierzuges . Dieses
gab plötzlich nach und er geriet Mischen die Puffer zweier
Wagen , wo er sich festhalten konnte. In dieser Lage fuhr er
mehrere 100 Meter weit mit . Schließlich hatte er keine
Kraft zum Festhalten mehr und fiel zwischen die Schienen.
Dreißig Wagen fuhren über hin hinweg , bis seine Hilferufe
gehört und der Zug zum Stehen gebrächt wurde . Die Ma¬
schine, die den Verunglückten hätte erdrücken müssen , war
nur noch eine Wagenlänge von ihm entfernt.

Der Reichsschulungsbrief
erklärt Ihnen vieles , was zu wissen für Sie
von Interesse und Wichtigkeit ist.

rrwSMM
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Anne Wasch¬
frau ! Ein altes Hausmittel aber, das durchein¬
faches Einweichen der Wäscheüber Nacht das
gründliche Gchmutzlösen besorgt, leistet diese
Arbeit ! » Für nur I ) Pfennig haben Sie bei
I Paket Henko bis 60 Liter Einweichkraft
von stärkster schmutzlösender Wirkung , diedas
umständlichevorwaschen und das an¬
strengende Reiben und Bürsten
der Wäsche über¬
flüssig macht . Ja -

Die Tnruer u . Handballer
treffen sich heute abend um
8 Uhr bei der Turnhalle zu
einem

u. Mabrnd
im Gasthaus zum „Bären " .
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Preis 6 .50
ist zu haben in der

BMaMullgLE Altenkeig

M 8 tür Sie Müls
empkiehlt llie

kucdtiaaälunZ ^ suIr
ältensteig.

Lins fMjsInsltur^ »nAlerlirilei, «'
Kiiodlsueli-tcurSond«»
» „Un«n»t>«krIIrk"
I» «kt rrtu, NemgMWlt

I mit yoell» !- Lu»»lr o.Sckokolsllen-llbenmG

j verbundenen Uelll-n
^eÄ

^ t», «v»
2u bsben in 6er ttpolkeke unö

L.öven - Vrogerle

Beamter sucht
ZA»»«-« »»»»

sofort oder später.
Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes.

§ vvUnnnkmacbunssn

Reiter -SA Altensteig
Mittwoch 20 .30 Uhr obere Stadt.

» Z ., vck-4. , , V. , Id, . j
ZV-Fähnlein 28 j

Mittwoch 2 .30 Uhr Heimnachmittag in Ettmannsweiler
(Schulhaus ) für sämtliche Jgg.

HZ und BDM , Standort Egenhausen und Spielberg
Am Mittwochabend findet der auf 2 . 2 . 38 fällige Singabenb

statt . Alles ist um 8 Uhr im Schulhaus in Egenhausen . Scharf.

^ 3M in der HZ , Schaft 8, Egenhausen
Der Dienst fällt diese Woche wegen dem Strick - und Häkel¬

kurs aus . Die Schaftfiihrerin.
HZ , Standort lleberberg

Heute 20 Uhr Heimabend im Schulhaus, auch die Neuhinzu-
gekommenen. Standortführer.

HI , Standort Spielberg , Schar 3/19/401
Am Mittwoch , 9 . Febr ., tritt der Standort um 19 .30 Uhr am

Schulhaus m Spielberg MM Singabend in Egenhausen an.
Standortführer.

Vermischtes
Der höchste Schornstein der Welt

Weder im rekordsüchtigen Amerika noch im gerverbefleihige«
alten Europa steht der höchste Schornstein der Welt , sonder»
tief im Schwarzen Erdteil , anderthalbtausend Kilometer südlich
des Aequators . Er wurde vor kurzem in Elisabethville errich»
tet , der Hauptstadt der Provinz Katanga von Belgifch -Kongo,
durch die Erzeugung von Kupfer , Gold und Radium vor allem
bekannt . Das stolze Bauwerk erstreckt sich zu einer Höhe von
153,7 Meter und weist noch an der Mündung einen Durchmesser
von 7,8 Meter auf . Der Schornstein gehört zu einer Kupfer --
Hütte, und seine außerordeniliche Höhe dient dem Zwecke, da»
bei dem Herstellungsvorgang entweichende Gas möglichst weit
entfernten Luftschichten zuzuführen , wo es sich in unschädliche
Verdünnungen verteilen kann . Eisenbeton und Stein wurde»
als Baustoff verwendet , da sich andere , die sonst bei derartige«
Unternehmungen verwendet zu werden pflegen , in jenem Ge¬
biete nicht beschaffen liehen . Die Errichtung ging auherordentlich
schnell vor sich . Sie dauerte nicht länger als 110 Tage . Wichtig
ist vor allem , daß sie nach der Bauweise einer deutschen Firm»
erfolgte.
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